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Helm auf wie
Darth Vader

Die Figur auf diesem Plakat
kennt fast jeder: Darth Vader
von Star Wars. Das Plakat hat
aber nichts mit einem neuen
Film zu tun oder mit einem
neuen Computerspiel. Die
Werbe-Aktion soll Leute davon
überzeugen, einen Fahrrad-
helm zu tragen.

Der Bösewicht Darth Vader
trägt auch einen Helm. Aller-
dings sieht der ganz anders aus
als ein Fahrradhelm. Trotzdem
haben sich Politiker überlegt:
Darth Vader soll Werbung für
mehr Fahrradhelme im Stra-
ßenverkehr machen.

Es gibt sogar ein Gewinnspiel,
bei dem man einen Fahrrad-
helm gewinnen kann. Dafür
brauchst du ein Foto von dir
oder Freunden vor einem der
Plakate. Leider findet man die-
se nur in großen Städten. (dpa)

Knöpfe drücken statt kicken bei „Fußball“-WM
Super-Fußballer Cristiano Ronaldo
spielte in seinem Team. Mit ihm
wurde Abdulaziz Alshehri am
Dienstagabend Weltmeister! Dafür
musste er jede Menge Knöpfe drü-
cken. Denn der 24-Jährige aus dem
Land Saudi-Arabien machte bei ei-
nem besonderen Turnier mit: bei
der Weltmeisterschaft im Compu-
terspiel „Fifa15“. Dabei daddelten
die besten Spieler aus der ganzen
Welt in München gegeneinander.
Bei dem Spiel kann man verschie-

dene Mannschaften auswählen:
zum Beispiel Clubs wie Real Ma-
drid oder den FC Bayern München.
Dann steuert der Computerspieler
Stars wie Thomas Müller, Lionel
Messi und Manuel Neuer. Bei der
WM in München traten die Spieler
aber mit Nationalmannschaften an.
Abdulaziz Alshehri spielte im Fina-
le mit Portugal. Deshalb konnte er
Cristiano Ronaldo steuern – und
mit ihm drei Tore im Finale schie-
ßen! (dpa) Bild: dpa

Sebastians Eltern laden Klasse in ihr Klein-Wasserkraftwerk ein
Wir sind die kombinierte Klasse 3/4
und besuchen die Grundschule Nie-
dermurach bei Oberviechtach. Im
Heimat- und Sachunterricht be-
schäftigten wir uns mit erneuerba-
ren Energien, unter anderem mit
Wasserkraft. Glücklicherweise besit-
zen die Eltern von Sebastian Step-
per, einem Schüler unserer Klasse,
eine Kleinwasserkraftanlage in Nie-
dermurach. Sie konnten wir mit un-
serer Klassenlehrerin Ortrud Sperl

besichtigen. Frau Stepper begrüßte
uns herzlich und erklärte uns, dass
das Wasserkraftwerk seit 1957 be-
trieben wird und von ihr und ihrem
Mann 2013/2014 saniert wurde.
Anschließend übergab sie das Wort
an den Ingenieur für Wasserbau Hu-
bert Fröhler aus Fronhof. Wir waren
erstaunt, als wir von ihm hörten,
dass der Anteil der Wasserkraft an
der Stromerzeugung durch erneuer-
bare Energien in Bayern rund 40

Prozent beträgt und es in unserem
Freistaat um die 4200 Wasserkraft-
werke gibt. Wasserkraft steht, anders
als Wind- oder Sonnenenergie, rund
um die Uhr zur Verfügung. Über
Pumpspeicherkraftwerke wie zum
Beispiel in Reisach bei Trausnitz,
mit dem wir uns im Unterricht
ebenfalls beschäftigten, ist eine Art
Energiespeicherung für Ausfallzeiten
möglich. Während eine Photovol-
taikanlage nur rund 30 Jahre betrie-

ben werden kann, kann eine Was-
serkraftanlage 80 bis 100 Jahre be-
wirtschaftet werden. Neben der
Windenergie ist Wasserkraft die kos-
tengünstigste Form regenerativer
Stromerzeugung. Wir beobachteten,
wie der automatische Rechenreini-
ger Laub und Äste aus dem Wasser
herausräumte, damit die Turbinen-
schaufeln nicht beschädigt werden.
Ein Generator erzeugt dann den
Strom. Bilder: hfz

Drei Models, drei Titelseiten
Fans von „Germany’s next
Topmodel“ kennen die
Zeitschrift „Cosmopolitan“
sicher. Sie zeigt jedes Jahr
die Siegerin der bekannten
Model-Show auf dem Cover.

So sollte es eigentlich auch
heuer sein. Heute erscheint das
neue Heft der „Cosmopolitan“.
Doch dieses Mal ist es anders.
Denn die Siegerin der Show

steht noch nicht fest. Das Fina-
le vor knapp einer Woche wur-
de wegen einer Bombendro-
hung abgebrochen.

Wer das nächste Topmodel
wird, ist erst am 28. Mai im
Fernsehen zu sehen. Das neue
Heft der Zeitschrift erscheint
deshalb heute mit drei ver-
schiedenen Titelseiten. Darauf
ist jeweils eine der drei Finalis-
tinnen zu sehen. (dpa)

Vanessa, Anuthida
oder Ajsa (von
links) – eine wird
Topmodel 2015.

Bild: dpa

Darth Vader trägt Helm – und Radfahrer sollten das auch tun, finden
Politiker. Bild: BMVI/dpa

Kevin (10)

Meine Hobbys sind Rad
fahren und Schwim-

men. Zuckernudeln esse ich
am liebsten.

Mein schönstes Erlebnis
war, als ich das ersteMalmit
dem Flugzeug geflogen bin.
Ich wünsche mir, dass alle
und ich selbst gesund blei-
ben. (m)
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